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5 Bekannte mach 


ung 


a Site offizielten Nachricht iſt in dem Dorfe Namyslaki Oſtrzestowſchen Eu im 
Kae poien die Lungenſeuche ansgebrochen, und deswegen die Sperre des Orts ver⸗ 


ches hiermit offen 


lich. e gemacht wird. 


Befanntmadung 


Breslau den 24, Septbr. T 
oͤniglich a wen —.—. 


Den 8e . Obligationen, welche über den Tarwerth der 1 
nen hieſigen Bankgerechtigkeiten ehe worden ſind, wird hierdurch bes 


Faunt gemacht: 


daß die dies faͤlligen Zinſen davon für das halbe Jahr, 


1819. vom aten October a. c. an, bis zum zoften deſſelben Monats, täglich in 


den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr, 


Bankgerechtigkeiten, in unſerer erſten ei ae in ns e a 


werden koͤnnen. 
De den 24ſten September 1879. 


Zum Magistrat hieſiger Haupt» und Reſtdenz, Stadt W bees 1 


an meiſter, Bücgermeiſter und Stade-Näfe - 


SE amburg, vom 225 Sepibr⸗ 
RE utſche Stadt nimmt gewiß einen 
8 ubdate Antheil an dem Verluſte, den das 
Vaterland durch das Ableben ſeines Helden, des 
Fiauͤrſten Bluͤcher von Wahlſtakt, erlitten 
phat, als Hamburg, welches ihn vor drei Jah⸗ 
ken mit einem Jubel, mit einem Triumph em⸗ 
Pfing, der von der innigſten Ergebenbeit und 
Dankba keit zeugte. Um dem Andenken des fo 
zeich Verewigten zu huldigen, haben die 
ies der hieſigen Garniſon, von denen viele 


7 


nit us in Dungverhelſniſpen fanden, 


und manche Civil⸗Perſonen Sen ak 
gen angelegt, in welchem Hamburg feinen Lieb⸗ 
king, ſeinen eyſten, feinen öürfilichen Mitbüze 
ger verloren Fat, 2 
Vom Mayn, vom 18. Septbr. 
In einer am raten zu Frankfurt gehaltenen 
Zufammenkunft von Meßbefuchern erklaͤrte der 


Vorſteher des deutſchen Handels⸗ und Gewerb⸗ 


Vereins, Herr Schnell: daß in Baiern, Sach⸗ 
ſen, beiden Heſſen, Würtemberg, Baden, Naſ⸗ 
ſau, nicht leicht ein bedeutender Kauf⸗ oder Fas 
brikherr ſich vom Verein eee daß 


von Oſtern bis Michaelis en 


aus dem Abiöfungefond der gedachten 


x 


= diesjährigen Sitzungen gefchloffen. In der lege 
ten Sigung wurden von dem Prälidente 
aus wichtige Beſchluͤſſe vorgettagen u 
ſtimmig angenommen, deren Inhalt naͤchſtens 
zur Kenntniß des Publikums gebracht werden. 
wird. Deſſelben Mittags wa i 
dem Praſidenten, dem Faifer 


len andern jͤͤdiſchen Handlungshäufern den hie⸗ 
ſigen Ort verlaffen und ſich nach Paris begeben. 


ploß eine Commandite hier bleiben. Der jüngere 
Bruder des Danquiers will ſich in Berlin eta⸗ 


rn ee 7 ’ 
Briefen aus Sluttgart zufolge, iſt die Con⸗ 


ENT ein > ra 


* 22 ĩ˙ pe ine 
— — — = 


le antiptrafifhe Seſenſca in Hamburg fh. 


mit ihm in Verbindung geſetzt; daß die Depus 


tation, welche die Hoͤfe München, Stuttgart, 
Carlsruhe, Darmſtadt, 


. Wiesbaden, Kaſſel, 
Weimar, Gotha de, beſucht, die buͤndigſten 
Verſicherungen der waͤrmſten Sheilnahme erhal⸗ 


ten habe. Aber die Noth ſey groß, und weren 
s durch ein gemeinjchafttiches. keutſches 
Zollſpſtem kommen fol, müſſe fie kale kem⸗ 
men. Die gegenwärtige Frantfuatter Meſſe habe 
die Fabrikanten zt. aufs Neußerſte gebracht, die 


Frankfurt a. m. | 
Geſtern hat die Bundeg-Verfanumiung ihre 


ver⸗ 


. l. ö ſterreichiſchen 
Minister, Grafen Duol⸗ Schauenstein, große 
Tafel, * 


U ch der Banquier Roth ſchild will gleich vie⸗ 


Sem hieſiges Haus ſoll verkauft werden, und 
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kembergiſchen Lande herrſcht hierüber allgemeine 


ſetzung 


ein⸗ 


ei Sr. Extell. 


8 u . 


ſtitution bis auf einige wenige Abaͤnderungenn 
ſo wie ſie von der Sen orgelegt ir 
den war, von den Standen angenommen wor⸗ = 
den, und wird nun ohne Zweifel eben fo auch 3 
vom Könige angenommen werden. Man will 
ſchon den Tag angeben, wo der König fie feier, 
lich beſchwoͤren wird. In dem geſammten würs 


Freude, und auch für ganz Deuffchland iſt die⸗ 


anerkannt habe, daß den Verwandten des vegte⸗ 3 
renden Hauſes das Recht zuſtehe, an der Feſt⸗ 
i | Theil zu ne 


Er 


S wurfs züunt würteinbergi fi chen Berfa fü ng Ber 


trage: 
Der Koͤ 
die Siehe unter Anfuͤhrung der wee e 
des Geheimen Raths und der erfolgten Zuſtkm⸗ 
mung der Stände. §. 168, In der Regel ſoll 
kein Gegenſtand der Bergthung in derſelben 
Sitzung, worin der Antkag dazu gemacht wird, 
zur Verhandlung und Abſtimmung gebracht 


werden. Wen jedoch drei Viertheile der Mit⸗ 
glieder einſtimmen, kann ein Gegenſtand fuͤr 


fo dringend oder fo unwichtig erklart werden, 
daß von jener Regel abgegangen werden darf. 
Königl. Anträge find, ehe ſie zur Berathung 
in der Verſammlung kommen konnen, an Com⸗ 
miſſtonen zu verweijen, welche uber ben Inhalt 
Vortrag zu erſtatten haben. §. 169. Del der 
„Abstimmung iſt der Antrag, mit den während 
der Verathſchlagung in Vorwurf gekommenen 
Modiffeas snen, in einzelne, einfache Fragen, 
daufzulsſen, ſo daß jedes Mitglied durch bloße. 
Deiazung oder Verneinung feine 


der Gründe feiner Abſtimmung, ſo weit ſolche 
nicht ſchon im Laufe der Verhandlungen vorge⸗ 
bracht worden ſind, unverwehrt bleibt. §. 170. 
Zu Faſſung eines gülfigen Beſchluſſes wird in 
jeder Kammer, die zur vollſtaͤndigen Beſetzung, 
derfelben (F. 155.) nothwendige Anzahl von 
Mitgliedern erfordert. §. 171. Die Beſchlüſſe 


werden nas der Stimmenmehrheit, welche 
nach Beſchaffenbeit des Gegenſtandes eine abſo⸗ 


lute oder relative feyn kann, adgefaßt, ſo daß 
im Fall der Stimmen⸗Gleichbeit der Praͤſident 


den Ausſchlag giebt. Wenn jedoch von Abände⸗ 
kung irgend eines Punktes der Verſaſſung die 
de iſt, fo tft die Beiſtimmung von zwei Ori⸗ 


er anweſenden Mitglieder in 


um eine Ausgleichung ver⸗ 
zu verſuchen; beide Kam⸗ 


chungen ohne Protokollführung und Veſchluß⸗ 
nahme, bereinigen. F. 173. Es hängt von 
dem König 

zu bringen, ausgenommen wenn fie 
e tumer zuerſt an die zweite Kammer 


Ba 


nig allein fanctionirt und verkuͤndet 


eine Stinine ab⸗ 
och die Ausführung 


können. F. 178, Der von der einen Kamm 


tände gehörigen Angelegengeis 
der Kammer beſonders verhan⸗ 


nder zu vertraulichen Beſpre⸗ Hi 
der Anfichten nicht ausgeglichen werden, forhas 


e ab, die Geſetzes Entwürfe orer 
orſchlaͤge an die erſte oder an die zweite 


g vin Abgaben betreffen; in welchem 


gelangen. F. 174. Die von der einen Kauemer 
Zefaßten Beſchluͤſſe werden der andern zu gleiche 

mäßiger Berathung mitgetheilt. Nur zu Nuss 

dung des Rechts der Petitionen und Beſchwer⸗ 

den, ſo wie zu einer Anklage wegen verletzter 

Verfaſſung (F. 194.) iſt jede Kammer auch ein⸗ 
zeln berechtigt. F. 175. 5 
welche die Mittheilung geſchieht, kann den An⸗ 
trag der Mittheilenden verwerfen oder anneh⸗ 
nien, und zwar entweder unbedingt, oder mit 
beigefügten Modifikationen. Die- Verwerfung 
muß aber jederzeit mit Anführung der Gründe 
geſchehen. S. 176. Von der vorſtehenden Re⸗ 
gel (F. 175.) macht die Abgaben⸗Verwilligung 


eine Ausnahme in folgenden Punkten: 1) Eine 


Abgaben⸗Verwilligung wird in der zweiten Kam⸗ 
mer, nach der von ihr in Zemaͤßheit des F. 108. 
vorgenommenen Unterſuchung, in Berathung 
gezogen, und nach vorgängiger vertraulicher 
Beſprechung mit der erſten Kammer (§. 172) 
Deſchluß daruber in der zweiten gefaßt; 2) die⸗ 


Untgetheilt, welche denſelben nur im Ganzen, 
ohne Aenderung, annehmen oder verwerfen 
kann; 3) erfolgt das Letztere, ſo werden die 
bejahenden und verneinenden Stimmen beider 
Kammern zuſammen gezählt, und nach der 
Mebrhelt ſämiztlicher Stimmen wird alsdann 
der Staͤnde⸗Beſchluß abgefaßt. Wuͤrde in die⸗ 
‚fen Falle Stimmen ⸗Gleichbeit eintreten, ſo hat 
der Praͤſident der zweiten Kammer die Entſchei⸗ 
dung. §⸗ 177. In allen andern Fällen gilt der 
Grundſatz, daß gur ſolche Beſchlüͤſſe, worüber 


beide Kammern, nach gegenſeitiger Mitthei? 
lung, einverſtanden find‘, an den König ge 


bracht und von dem. Könige beſtätigt werden 


verworfene Antrag der andern kann auf de ; 
feloen Landtage nicht wiederholt werden! Wiid 
aber ein ſolcher Antrag bei der nächſten Staͤnde⸗ 
verſammlung erneuert unde als verworfen, 

fo treten die zwei Kammern zu einer vertrau⸗ 
lichen Beſprschung über den Gegenſtand zuſam 
men. Solfte auch hierdurch die Verſchiedenheit 


‚ben die Kammern, wenn die Frage einen ihnen 
vom Könige zugekommenen Gegenſtand betrifft, 
ihre Nicht⸗Uebereinſtimmung dem Könige bloß 
anzuzeigen, wofern fe nicht mit einander übers 
einkommen, die Entſcheidung dem Koͤnige zu 
Abexlaſfen. F. 179, Kein Mitglied der beiden 
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Die Kammer, an 


fer Beſchluß wird ſodann der erſten Kammer 


x 2 = - ! 35 25 gs # ES er 85 a 


Kammern kan während det Dauer der Seaͤnde⸗ 
verſommlung ohne Einwilligung der betreffen⸗ 
den Kammer zu Verhaft gebracht werden, den 
Fall der Ergreifung auf friſcher That wegen 


eines Verbrechens ausgenommen. In letzterem 


die Kammer von der geſchehenen 
8 mit Angabe des Grundes, unver⸗ 
züglich in Kenarniß zu ſetzen. §. 188. Nie⸗ 
madd kann wegen feiner, in der Staͤrdever⸗ 
fanımfung gehaltenen Vortrage und gegebenen 
Aoſtimmüngen zur Verantwortung gezogen wer⸗ 
det. Jer och iſt jede Beleidigung oder Verlaͤum⸗ 
bung der Regierung, der Staͤndeverſammlung 
»der einzelner Perfonen, der Deſtrafung nach, 
den beſtehenden Geſetzen in dem ordenklichen 
Wege des Rechts unterworfen. Verfehlungen 
gegen die Geſetze des Aaſtandes oder der innern 
Poltzet, oder gegen die Geſchaͤfts⸗Vorſchriften, 
hat der Praſident zu e und wenn ſie 
‘X nig 8 


Falle iſt aber 
Werhafteung, 


beveutend find, ſolche zur Keuntn 
mel zu bringen, weſche na 
Umſtände ihre Mißbilligung aussen 
ne 8 erkheilen, oder auch Wigecrruf verlangen 
B F. 181. Der Koͤnig eroͤffnet und entlaßt 
die Ständeverſammlung entweder in eigener 
Perſon oder durch einen dazu bevollmaͤcheigten 
zu, die Verſammluang zu vertagen oder ganz 
aufzulsſen. Im Falle der Auftsſung wird fpd- 
keſtens binnen 6 Monaten eine neue Verſamm⸗ 
lung einberufen werden; es iſt hierzu eine neue 
Wähl der Abgeordneten nötliig, bei welcher je⸗ 
doch die vorigen Mitglieder wieder gewaͤhlt wer⸗ 
den koͤnnen. F. 182. 


keter derfelben, 
SGeſchaͤfte, deren 
lage 
keit 
N iſt. $: 


Beſorgung von einem Land⸗ 


ter Repräſentation des Landes nothwendig 
183. In dieſer Hinſicht liegt dem Aus⸗ 


ſchuß ob, die ißm, nach der Verfaffung, zu Er⸗ 
> Haltung derſelben zuſtehenden Mittel in Anwen⸗ 
dung zu bringen, und hiervon bei wichtigen An⸗ 
gelegenheiten die abweſenden Staͤndemikglieder 
in Keunt iß zu ſetzen, in den geeigneten Fallen 
bei der höchſten Staatsbehoͤrde Vorſtellungen, 
Verwahrungen und Beſchwerden einzureichen, 
und nach Erforderniß der Umflände, beſonders 
wenn es ſich von der Anklage der Miniſter han⸗ 
delt, um Einberufung einer außerordentlichen 
Stanteuerſammlung zu bitten, welche in letz⸗ 


ben, was H. 105. feſtgeſegt iſt, die richtige, 


tden. Auch ſteht dem Ausſchuſſe die Aufſicht 


a Kam: 8 


Dem Koͤnige ſteht auch das Recht 


\ So lange die Stände 
nicht verſammelt find, beſteht, als Stellver⸗ 
ein Ausſchuß fuͤr dieſenigen 


zum andern zur ununterbrochenen Wirkſam⸗ 


— 


terem Falle nie bertoeigerk werden wird, wenn 
der Grund der Anklage und die Dringlichkeit ; 
derſelben gebörig nachgewieſen iſt. Außerdem 
hat der Ausſchuß am Ende der in die Zwiſchen⸗ 
zeit fallenden Finanz⸗Jahre nach Maaßgave dep” 


der Verabſchirdung angemeſſene, Verwen ung 
der verwilligten Steuern in dem Snerfföffen = = 
Jahre zu prüfen, und den Star des künftigen 
Jahres mit dem Finanzminiſtertum zu bera⸗ 


über die Verwaltung der Staats ⸗Schulden⸗ 
Zablungs⸗Kaſſe zu. Ins be ſon ere 1 es zu 
feinem Wit kungskreiſe, die für eine Ständer | 
veiſammlung fi eignenden Geſchaͤfte⸗Gegen⸗ 
ſtaͤnde, namentlich ‚sie Erörterungen vorgeleg⸗ 
ter Geſetzes⸗Entwuͤrfe, zur kuͤnftigen Bera⸗ 
thung vorzubereiten, und für die Vollziehung 
der laxdfiänvifchen Deſchluͤſſe Sorge zu tragen. 
3 u eee dann ſich der ſchuß auf 
eine Vexabſchiedung mit den Stande ekford 4 
namentlich auf Geſetzgebungs⸗Antrage, Steuer 
Berwikigungen, Schulden Uebernahmen u 
Militair⸗Aushebungen, niemals auf eine vers 
bindende Weiſe einlaſſen. F. 185. Der ſtaͤndi⸗ 
ſche Aus ſchuß beſteht aus zwoͤlf Perſonen, name 
lich den Präftdenten der beiben Kammern, zwei 
Mitgliedern aus der erſten und acht aus der 
zweiten Kammer. Die Wahl derſelben geſchieht 
von den zu dieſem Zwecke vereinigten Kammern 
nach relativer Stimmenmehrheit auf die Zeit 
von einem ordentlichen Landkage zum audern 
(auf 3 Jahre) und iſt jedesmal dem Könige anzu⸗ 
De Ein in der Zwiſchenzeit abgehendes Aus 
ſchuß⸗Weitglied wird von der naͤchſten Verſamm⸗ 
lung der Stände wieder deſinitio erſetzt 
dahin rückt an deſſen Stelle dasjenige Staͤn 
mitglied ein, welches bei der letzten Ausſchu 
wahl die meiſten Stimmen nach den Gewaͤhlt 
erhalten hatte. In Verhinderung der Pre 
denten treten die Vicepraͤſidenten fuͤr ſie 
find letztere ſchon Mitglieder des Aus ch 
ſo werden deren Stellen auf die fo e 
ſetzte Weiſe erſetzt. 6 Mitglieder des 
ſes, die Präſtdenten der beiten Kammer 
geſchloſſen, muͤſſen in Stuttgart anwe 
Die Übrigen 6 Mitglieder koͤnnen auf 
Stuttgark ihre Wohnungen haben, und 
ſo oft es die Umſtaͤnde erſorsern, von 
weſenden einberufen. (Der Beſchluß 


diteur, Herrn Ötreinns, und mehreren Offizie⸗ 


— 35 


An Sten d. M. bat hier ein Zuell Statt ge⸗ 
funden, das viel Aufſehen erregt. Einige hef⸗ 
tige Wortwechſel zwichen dem Regiments Au⸗ 


PERS Dan au, vom 16. Sehr Er 


ren, führten endlich ſo große Neibungen herbei, 
ee bei Be Ideen von Ehre, 
die allein empfangenen Beleidigungen durch Blut 
abwaſchen zu können ſch ien. Der Auditeur ſtand 
dem ganzen Offiziertorps gegenüber, und nahm 
die Herausfo derung von vier Mitgliedern deſ⸗ 
felben an, Man ſchlug ſich, dem Vernehmen 
nach, Anfangs mit dem Degen, nabm aber, 
da durch den Degen nichts eutſchieden wurde, 
zu Piſtolen feine Zuflucht. Unter den vier Offi⸗ 
zieren beftinimie das Loos den Lieutenant Scheu⸗ 
zer zum Erſten, ſich mit dem Auditeur zu meſ⸗ 


f 155 Die Piſtolen ſollen Anfangs verſagt ha⸗ 
hen; aber da dadurch die Fortſetzung des 3 meiz 
Kamps nicht verhindert wurde, (o hatte end⸗ 
lich der Auditeur das Glück oder Unglück, 
nen Gegner mit einem Schuß, der durch die 
Lungen ging, todt zur Erde zu ſtrecken. Der 
Kampf follte fortgeſetzt werden; allein Gervi⸗ 


glück, ſei⸗ 


. 


nus erfiärtes „ich für meinen Theil habe ge⸗ 
ung, wollen Sie mich aber todtſchießen, meine 
Hexen, ſo biete ich Ihnen hier meine Bruft 
dar,“ worauf man beſchloß, dem Streite ein 
Ende zu machen. Gervinus und ſeine Gegner 
nebſt Secundanten, uͤberhaupt 6 Offiziere, ha⸗ 
ben gleich nach dieſem tragiſchen Vorfalle ſich 


nach dem heſſen⸗darmſtaͤdtiſchen Gebiet bege⸗ 


’ 
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ben. Der Lieutenant Scheurer wird allgemein 


bedauert, und der ganze Vorfall wird eine 


ſcharfe Unterſuchung zur Folge haben. 
Amſterdam, vom 18. Septbr. 

— Mit der geſtrigen Poſt von Hamburg ſind 
znehrere Briefe, aus Danzig datirt, allhier 


angekommen, enthaltend Connoiſſemente über 


2 Getreide ⸗Abladungen an verſchie⸗ 
dene hieſige anſehnliche Haͤuſer, mit Auftrag 
zur Aſſuranz und Advis desfallſiger Tratten fuͤr 


bedeutende Summen, alles in gehöriger Ferm. 
Wieder andere Haͤuſer erhielten von dieſen 


n, um ſolche zu bistomptiren und dafuͤr 
en nach London zu machen, und zwar an 
fremden Namen. Veinahe waͤre dieſer 
ch gelungen, hätte nicht die große Anzahl 
bladungen die Empfaͤnger der Connoiffe⸗ 
und die Aſſeeuradeurs, welche die Ver⸗ 
kung beſorgten, argwöymſch gemacht, 


dacht 


wornach man entdeckte, daß fa mmkliche Unker ! 
ſchriften falſch und das Ganze ein fein durch! 
1s Bubenſtuͤck war. Wir haben nicht um 
hin können, Ihnen vorläufig davon einig N ch⸗ 
richt zu geben, weil dergleichen Piäge mehrerer 
Orten geſchmiedet werden möchten. 
Fondon, vom 17. Septbe. 

Am zzten d. M. hielt Hunt feinen großen 
Einzug hier von Islington Ber in einem Landau⸗ 
let, wo ein hinter ihm ſtehender Mann eine 
deer rothe Fahne mit: „Freiheit oder Tod!“ “ 

er ſeinem Haupte bewegte. Eine Zeitung 


ſchaͤtzt die ihn begleitende Menge auf 300,000 


Menſchen! — Vor ter Crowa de Auchor er⸗ 
mahnte er das Volk zur Ruhe, das dann auch, 
nach dreimaligem Freudengeſchrei, ohne Un⸗ 
ordnung auseinander ging, In der Tavern fand 


hierauf das Mahl Statt. Es waren an 400 ge⸗ 


genwaͤrtig, doch fehlten Wolſeley, Burdett, 
Wilſon, Waithmann, Woofer und mehrere 
bekannte Reformiſten. Um 9 Uhr nach geen⸗ 
digtem Eſſen führte die Muſik: Rule Britannia, 
auf. Hunt als Präſident hielt eine Rede, welche 
eie Zeitung gewagt hat, unverkuͤrzt mitzu⸗ 
theilen. — Dann brachte er den Tooſt aus: 
„Die einzige Quelle aller legitimen Gewalt, 
das Volk!“ Dieſem folgten andere, und die 
Gelaͤnge: Ga ‚ra, tie Marfeiller Hymne et. 
Gale Jones brachte dann in Folge einer in jedem 
Verſtande goch unmaͤßigeren Rede Hunts Wohl, 
fo wie das von Moorzouſe und der neun mit 
ihm Eingekerkerten aus. Auch die von Wolfe⸗ 
ley, Gale Jones und den Miegliedern des Aus⸗ 


ſchuſſes warden getrunken. Der Schkuß⸗Toaſt⸗ 


wurde von Hunt gebracht, lautend: „dem An⸗ 
denken des Luc ſus Junius Brutus, deſſen Ber 
ſtrebungen fuͤr das Heil ſeines Vaterlandes 
Abſchaffung der Tyrann h in Rom wirkten!“ 
Um 1 Uhr Morgens ging alles friedlich von 
dannen, SH 2 EEE pie 5 25 3 - 
Der Agent der Beingefiin von Wales ver 
ſiche £ jetzt, daß Ihre königl. Hoheit quf ihre 
Rückkunft aach England verzichtet habe.. 
Ein amtlicher Bericht des Viceadmirals Zea 
aus Anguſtura bom 8, Julp meldet das wichtige 
Ereigniß von der am 13. Junp bewirkten Were: 
ein gung des Generals und Präfidenten Bolivar 
nit em General Santander, worauf fie ges 
meinſchaftlich auf die Hauptſtant Santa ge de 
Bogota vorrückten, in welche die Spanier in 
Meugraugda itre ganze Macht, bis auf 600 
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uz RAT einem kaltbaren Poſten ge⸗ 


Laſſen, geworfen hatten. General Päz, wel⸗ 


cher, um den Einmarſch des Praͤſidenten in jene 


Prooinz zu decken, ihn begleitet hatte, war 


x mach dem Apure zuruckgekommen. 


Briefe aus St. Thomas (am Orondto) vom 


8 25. July beftätigen die Einnahme Barcelona's 


An er feinen am 12. 


Furch die Inſurgenten, und melden, daß die 


unter Urdaneta von Margarita abgegangene 


Expedition bei Cumana gelandet ſey und gegen 


dieſe Stadt ziehe 


Die Oepeſche des Obteßznerals Marino, wor⸗ 
Juny erhaltenen vollſtandi⸗ 
über die von Cumana herangerückten 


gen Sieg 


Spanier meldet, iſt aus Cantaura vom näm⸗ 


2 lichen Tage. ö 
ſich am 22. July zwei 
1 Hreſſes, I Eu x : 
Bergara, wit ausgedehnten Voll mach 
ſehen, a 


> 


es Leben noch retten. 


der Azoren, meldet vom 29. da 
Fportugieſiſche Kriegsschiff a Prinensa de Brasil, 

Capt. de Aranjo, in gela, 

nachdem am aten.imd sten ſehr hitzige Gefechte 


enthalten. Coch ae habe die "St 6 

gas aus Mangel an Lebensmitteln aufgehoben. 

Stadt und Hafen Copt ie Ei 
dreimaliges Erdbeben zerſtört. Die Einwoh⸗ 


Von der Inſel Granada ſchifften 
Mitglieder dez neuen Con⸗ 
Penalber und der Oberſt 


D. Fern. de 
ten ver⸗ 


nach England ein. 
Zeitungen aus Buenos⸗ A 


Copiapo in Chili waren durch 


ner, 3000 an der Zahl, konnten kaum ihr nack⸗ 


is 


ner General-Confalgu S. Miguel, einer 
un is July, daß das 


Fay al eingelaufen war, 


2 Mit einem Inſt urgenten⸗Kaper, einer ſchweren 


Brigg, (die zwanzig 
Fieſtſche Schiff 

gneirs beſtimmt, a 5 
bie das die Princefa begleitende, nach Porto 
mit braſiliſcher Ladung beſtimmte, nur 2 Ka⸗ 
no nen Hi 


= 12 Verwundete, auf dem Hercules waren 24 
Todte, und eben fo r . ort 
der Capitain. — Vom 2. Auguſt ſchreivt ders 


Tage früher von Balti⸗ 
more ausgelaufen mar, und ſchon das portu⸗ 
Flora, von Porte nach Rio⸗Ja⸗ 
genommen hatte) beſtanden, 


und 80 Mann führende S 


wecbert hat. Die Princeſa batte 9 0 


eben fo viel Verwundete, worunter 


ſelbe, daß die amerikaniſche Kriegsſloop⸗ Erie 


Dort in 11 Tagen von Gib: ö 
war, um einen Inſurgemenkaper aufzuſuchen, 
der ein ameriktanſſches aus Indien kommendes 


Teras eingerückten amerikanifchen 


Gibraltar ang⸗kommen, 


Schiff beraubt hakte: = 
Ein Ofſtzier von der auf ihre ee 
zpedition 


Von Cal. Holland und England unterſengt eh 


per ſoͤnlich darzuſtellen. 


Beſcheidenheit nicht gehört, bewundert in einem 
Aufſatze über die Ausſtellung der Induſtriewe ke, 


EN 
N 


ſchreibt aus dem „Camp Freeman, 10 Meilen 
wenlich vom See, unterm 23. er : 
daß fie von den Einwohnern freudig aufgenom⸗ 
men ſeyen; er ſeh eben für die Armee, wie er 
ſich ausdruͤckt, auf Geſchäfte ausgerltten ge⸗ 
weſen, und Nachmittags wollten ſie auf eine 
Parthei mit Waaren nach S. Antonio reiſender 
Kaufleute, die wohl Ropaliſten ſeyn möchten, 
mit Kanonen ausrücken. General Long fey am Er 
»2iften angekommen, und „habe die Fahne des 
Republikanismus aufgepflanzt⸗““ - Einige bes 
ruͤhmte und reiche ſpaniſche Republitaner haͤk⸗ 
ten ihnen Unterſtuͤtzung verſchafft e. 
Briefe aus Buenos⸗Apres vom x. July mel - 
den, daß Cochrane die ſpaniſchen Schiffe fort- 
dauernd blokire. Der Handel war in Buenos⸗ 
Ahres in allgemeiner Stockung, und die Noth 
unbeſchreiblich. Der Overdirector hatte dem 
Volke unterm 16. Juny die gewiſſe Ankunft ei⸗ 
ner ſpaniſchen Expedition gon 20, % #® 


gekündigt, und kraͤftigen Widerſtand ans 
Eurpfebie nm 6 
Paris, vom 16. Septbr. „„ 
Die Waben zu der Deputirten⸗Kammer ſetzen 
jetzt ganz Paris und alle Departemente in Be⸗ 
wegung. In dem Departement der Iſere iſt 
der ehemalige Biſchof Gregoire (der, ob⸗ 
wohl vom Convent auf Commiſſionen ausge⸗ 
ſandt, dennoch als abweſend zu Verurtheilung 
Ludwigs des 16ten feine Einwilligung gab) mit 
512 gegen 468 Stimmen zum Mitgliede ernannt 
worden. — Der Marquis Lafapette und Den⸗ 
jamin Conſtant find von hier nach den Oeparte⸗ 
ments gereiſet, vermuthlich um ſich ihren Freun 
den, von venen fie gewaͤhlt zu werden hoffen, 


die Leichtigkeit, mit der die franzöſiſche In 
duſtrie nach den Unfällen der Jahre 18 ſich 
empor gehsben. „Die Volker Europens erh 
ſich gegen uns; die Uebermacht, unter d 
der Elemente und des Verralhes, brach 
ſernen Damm, den die franzoͤſtſche Tapfe 
den Angriffen Euxopens entgegenſentes 
reich ſah ſich uͤberwältiget; fein Gebiet 
beſchraͤnkt, ſeine Jeſtungen entwaffnet; 
Ueberwinder begnuͤgten ſich nicht, unſern 


ku u 


1 


Fo; r E 2 75 Be 1 7 2 X Be z) —.— SEE 7 — 


du heilen, wir mußten, um ihre Hasſucht zu Marſchalls Nen gekaut. af biefe Beranlaſß⸗ 
Mikes Die Mutlaen verdoppeln, Aneisen. (ung Dat geaiier Graf uaassentee ide 
wachen, dem Deichen einen Ueberfuß, dem Zeilungs „Journal des Debate eineücken fafe 
Armen auch das Nothrürftige entziehen wir ſen: In dem neueſten Stucke des Zeitungs blat⸗ 
mußten unfern würdigen Verbündeten, um fie kes der Courier“ Iefe ich eine Menge mich be⸗ 
los zu werden, eine goldene Brucke ſchlagen, troffender Nachrichten, von denen ich nicht eine 
die fie mit ſich binwegfühiten.‘ (Das Ges Sylbe wußte: 1) die Vertheidigung von Mos⸗ 


* 


cht; nicht unterze 


ſtort ) 


p 


re feſtgeſetzt werden. Be behalten, die ſo wichtige Erfindung zu 

den biefigen Zeitungen war geſagt wor⸗ wie ma von einer 75 5 Ai Tenge 4 
der Graf Koflopfgin habe das Hotel des guf sine einfache aber ſichere Ark Jedes Fedco ⸗ 
ee f 2 > - > SE ER v 


ner 


7 


eine Tafel bringen könne, ohne daß das Ge 
mälde den mindeſten Schaden keidet und bles 
die weiße Mauer zuruͤckbleibt. Herr Barezsi 
hat hinlängliche Proben diefer feiner Kunſt abs 
gelegt Ren 


n Vermiſchte Nachrichten 
Wegen des in den Eichs ſeldiſchen Landesthei⸗ 


len Hannovers überhand nehmenden Anbau 
des Tabaks i 
namentlich des Tabak im Winter ⸗ 1 
merfelde, bei 5 Thlr. Straße fuͤr jeben Morgen, 
unterſagt. 330000 
Nachrichten aus Phikadelphic vom 36; Aus 
guft zufolge, lebt jetzt auf einem Dorfe in der 
Nahe von Champlain (in Nord-Amerika) ein 
Deutſcher, welcher das hohe Alter von 135 Jah⸗ 


‚zen erte 
Garden der Koͤnigin Anna von England 
war in feinem 18 ken Jabre bei deren Kis 
170 gegenwärtig. Nach beendigken 
ging er nach Amertka, wo er berſchies e 
zuͤge mitgemacht bat, Er traͤgt noch fein eige⸗ 
nes Haar, und ift verſchiedenemal verheirgthet 
geweſen. In feinem loten Baer e 


und 


Br jänghe Sohn geboren, welcher hegt 28 Jahr 
az tie : S IF Le BE RE * = 
Bei dem am 5, Septer, zu Paris Statt ges 


fundenen biedere mir kerze 0 
des, was den Preis von 4000 Zi. für fernen 
Herrn gewann, ein Mann von 68 Jahren. 


2 ͤ ᷑ͤ⁵—— . — T 
Da ich wegen Kraͤnklichkeit Bres lau auf im⸗ 


mer verlaſſe, fo empfehle ich mich noch be ſtens 
allen Funden und Gönnern. 53221 


Breslau den 26. Septbr. 1819 
8. W d 
. 5 r 
Allen feinen Freunden und Bekannten in und 
um Neiſſe, beſonders aber 
Geiſtlichteit daſelbſt, empfehlt ſich bet ſeinem 
Abgange auf ſeine Kapellanſtelle in Goftig bei 
Palſchkau beſtens Marcell, Kaplan 
Neiſſe den 22, Septbr. 1819. Br 
Der Unte zeichnete giebt ſich die Ehre dem 
Publikum anzuzeigen, daß er ſich als pract ſcher 
Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, hiefetoſt 
bit dergelaſſen hat. Oels den 28. Septbr. 1819. 
Ren Dr Kirſtein, 


r r 
2 80 7 


. e — 3 
gemälte von was thmer für einer Größe auf 


28: 
ſt dort der Anbau der Brachfruͤchte, welches fernen. Verwandten und Freunden ges 


icht hat. Er diente vormals unte den 


key des Pfer⸗ 


„e tigen Freunden und Verwandten, unter Ver⸗ 


der katholiſchen 


Unſere am 27ſten d. M. vollzogene eheliche 
Verbindung zeigen wir unſern auswirtigen An⸗ 
verwandten und Freunden hiermit ganz ergebenſt 
an, Breslau den 27. Septör, 1819, ; 
E. A. Trotz und Be 
Charlotte Heinriette Giß 


— — 


mann. 


Am 18ten c. ward meine Frau zu Beesköd 
von einem geſunden Knaben glücklich entbunden, 


hokfamſt 


' anzeigt 
der K 


Smigt. Poſtmeiſter und Pr. firut.a. B. 
rdinand Freiherr von Sebotten⸗ 


| 
22330 

Die den zoffen dieſes erfolgte Entbindung f 
meiner Frau von einem Mädchen zeige ich un⸗ 
fern Verwandten und Freunden ergebenſt an. 


* 


| 

sch 

Jaͤriſchau den 24. Sepkbr, 1819. 23 
1 Kleinwaͤchter. 
Die am aaſten d. M. erfolgte Entbindu 1 
meiner Göttin, geb. Sommer, von einen 


K gaben, zeiget hiermit V 
ergebenſt an. 


art erwandten und Zrruna”" | 
Leipe bei Grottkau den 25. a 
* a en 2 E 


Septbr. 1819. 
„ Methner. 
ä ſes entriß mir plötzlich am 
8 n der unerbittliche Tod meinen aͤlteſten 
uten Bucer, Frie rich von Axleben auf 


Am upten bie 


Ober Thomaswaldan; welches für mich fo 


ſchmerzliche Ereigniß ich im Namen meitn 


troſtloſen Mutter und Bruͤder, allen auswärs 


bittung aller Beileidsbezetgungen ganz ergeben 

ge. — von 3 . Kr PROBE SE 5 
5 Lex⸗Adelsdorf am 21 Septbr. 1819. 
f Sigism. v. Axle ben, Rittmeiſte x 


— 


Heute Morgen um 41 Uhr iſt mein gelieb 
Bruder, der Heir Hans Carl v. Wolff, 
einen Alter von 41 Jahren 6 Monaten, 
Stockung im Unterleibe, mit Tode abgegangen, 
welches ich, unter Ver bittung aller? eidẽ be⸗ 
deugungen, meinen Freunden und 
“gung ergebenſt bekannt machen wollen 
reslau den 27. Septbr. 1819. 
Anna Eliſabeth von Wolff, S 
des Ver ſtorbe nen. 5 
9 


Fr 


De 
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Nachtrag zn No. 173. der Schleſſſchen pribilegirten Zeitung, er 


(Bom 29. September 1819.) 


eee. 


\ 


J der prioifeginte 


Streit, F. W., Lehrbuch der reinen Mathematik. ster Band: Geometrie, und zwar von den 
a A der Linien und den Eigenzchaften der ebenen Flächen. Mit 6 Kupfestafsln, 
ee gi: 


en werden — 
aß dieſes Werk 
u Praͤnumera⸗ 

. 


8 a 


. 


ren 
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. (Eontert-Ungetge.) Morgen, Oonnerſtag den 30. September) wird Madame Anto⸗ 
nia Campi, erſte Sängerin der Kaiſerl“ Königl. Hof⸗Oper zu Wien, ihr drittes Concert zu 


geben die Ehre haben = = en 
(Mufkkaliſche Akademie.) Der hier anweſende Componiſt und Clavierſpieler Peter 


Pixis aus Wien wird die Ehre haben, kuͤnftigen Sonnabend den aten October im Muſikſaale 


* 


Ber Königlichen Univerſität eine großt Muſttaliſche Akademie zu geben. Einlaßkarten & 16 Gr. 
Gourant in den Saal, und 2 J Gr. auf das Chor, find in der Kunſt⸗ und Muſſk⸗Handlung ds 
Herrn Leuckark und dann ayı der Kaffe zu haben. Das Nähere enthalten die Anſchlage⸗Zetkel, 

„Schauſpiel in Spßbillenort.) Von mehreren Freunden der guten Sache aufgefol⸗ 
dert, wiederum eine Vorſtelung zum Beſten der Blinden unterrichts⸗Anſtalt n 
Sp billenort zu geben, find die Mitglieder des Privat⸗Theaters Concordia geſonnen, Soun⸗ 
cg ge October d. J., mit hoher Bewilligung Einer Hochlöbl. Herzogl. Braunſchweig⸗ 
Delsfchen Regierung, dem geehrten Wunſche ihrer werthen Freünde und Gönner zu genügen. 
Das Nähere def.gen die Anſchlags⸗Zettet t a ee 
(ekanntmachung wegen eines Waaren⸗Beſchlags.) Es ſind von dem Ober⸗ 
Grenz⸗Auffeher Merleck und den Grenz⸗Aufſehern Rißmann, Auguſtin und Martzahn, in der 
Nacht vom aten zum sten d. Mes.“ an dem dei dem Dorfe Niekriſch Görlitzer Kreiſcs belegenen 

Stege uber die Neiſſe, einige Zwanzig Contrebandiers, welche zum Theil mit Hucken beladen 
and alte win Starken enen bee ene een, 
reits den Fluß paſſirt hatten. Es gelang den Grenze Beamten die Contrebaniexs zu vertreiben 
und ihnen 11 Hucken abz „bie je, um beſſer fortzukommen, weggeidor,e mr 
den im Stiche gelaſſenen 11 Hucken befanden ſich 6 Centner brutto, netto aber 600 Pfo. Zucker, 

%%% f der, der Bols und Deus 

brauchs. Steuer⸗Ordnung vom a6. Way 1818 beigefügten, Vorschrift der Algem Getichts⸗Ord⸗ 

nung Th. — it. sr; hierdurch öffentlich vs fannf gemacht. Die unbekannten Eigenthümer der Waaren 


= 


: aber werden aufgefordert, ſich mit ihren Anſpruͤchen bei dem Königl. Haupt⸗Grenz⸗Zoll⸗Amte ju 


Reichendach in der Oder⸗keuſs zu melben und ibr Eigensbum an eee in 


den aten November d. I. nachluüwefſen, auch fich über bie.Statt gehabte Oeffaudation 


zu verantworten, widrigenfalls aber bei ihrem Außenbleiben innerhalb 4 Wochen, von dem Tage 


an, wo dieſe Bekanntmachung zum erſteumale in den Zeitungen und Intelligenzblattern geſtan⸗ 
den, zu gewartigeg, daß mit der Confiscation der Lofung, welche aus dem Vertauf des dem 


Verderben unterworfenen und daher verkauften Zuckers entſtanden, und mit Berechnung dieſer 


tember 1819. 


ſtationirten Königlichen Truppen ſoll in Folge böderer Beſtimmungen zur Einlieferung in die 
8 Bla mi zu Schweidnitz, Silberberg und Glatz, und in die Steben » Depots zu Franken⸗ 


gen uns Hafer⸗ als auch des Rauchfutter⸗Beparfs, für den Zeitraum von 8 Monaten, 7, 
F 


Loſung zur Staats⸗Caſſe ohne weitern Anſtand verfanren werden wird. Liegnitz den 1zten Sep⸗ 
5 Xeonigl. Preuß. Regierung, Zweite Abtheilung: 
(Bekanntmachung.) Die Natural Verpflegung der im hieſigen Regierungs⸗ Departement 


. 


fein, Münfterberg, Nimptſch, Jauer, Hirſchverg und Schönau, für jedes Magazin und für 
edes Depot im Einzelnen, mlittelſt öffentlicher Licitation, und zwar ſowohl ruͤckſſchtlich des Rog⸗ 


1. December 1819 ab bis alt- July 1820, dem Mindeſtfordernden unter den zeitgerigen allgemei⸗ 


nen Bedingungen in Entrepriſe gegeben werden, welche jederzeit auf ber hirfigen Militalr⸗Regi⸗ 


tenen Milttair⸗ Verpflegung im Oppelnſchen e Oeparlement, auf die Period 


ſtratur eingeſehen werden konnen. Dem zu Folge werden alle zur Uebernahme die er Lieferungen 

N und geneigte Unternehmer hiermit eingeladen, in dem am 18 ten October 1819 
Vorulittags um 9 Uhr im hieſigen⸗Regierungs⸗Hauſe anſtehenden öffentlichen Bietungs⸗Termine 
zu erſcheinen und ihr Gebot abzugeben. Reichenbach den 28. September 1819. = 


nt 9) 
Königl. Preuß. Regierung. Erſte 8 ni 


(Bekanntmachung, betreffend die Verdingung des Körner» und Fourage⸗Bedarſs zur eur“ 
vo 


— 


N 7 ＋ 
* 


J. Ditemberidiefes, bis Ende July künftigen J 0 
a Bene Dazu iſt ein Licikations⸗Termin auf den 14. October 2: c, anberaumt worden, an 
welche 


5 wie Abgabe ihrer Gebote einzufinden haben. Zur Nachricht dient: 1) daß die Zahlung ber Lirfen 
vungs⸗Gelder, regelmaͤßig Zug um Zug, nach Ueberreichung und Rebiſſon der mit der Magazin ⸗ 


Gabriel, früher ve . 0 ff 
ah intestato: geſtörben und bis jetzt kein Erbe zu ihrem in circa 74 Rtblr. 4. Sgl. 9 De, been 


ſchri 


big, mittelt Aſſignation zuruͤckgezahlt worden ſeyn ſoll, nicht erlangen, und daher auch die 
Ang, qu. Capitals. nicht bewirken. konnen,, das Aufgebot dieſes Hypothequen⸗Inſtruments 


> 


1 
— Di 24 


9 2 


veßſt Rerognition und deſſen Amorkiſation nachgeſucht hak; fo werden diejenigen, welche an die⸗ 
ſes Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſiona ien, Pfand⸗Inn haber oder ſonſtige Brief „FJunbaber 
Anſpräche zu machen vereinen, hiermit vorgeladen, in kertuino den zoſten Oetober d. J. 
in der hieſigen Gerichts „Amts⸗Kanzeley Vormittags TO Uhr zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche 
nachzuwelſen, anſonſt ſie unt ſolchen ſodann nicht mehr werden gehört, und mir Amortiſalſon 
des quaͤſt. Hypothequen⸗Inſtrumends, ſo wie mit der Loͤſchung des Ca itals 233 Athlr. 10 fgl. a 
auf Antrag des Beſitens bes verpfändeten Fundi, Anton Hilbig, verfahren werden wird. Neu⸗ 
zone den 20. Auguſt 1819. Graf v. Magunisſches Neuroder Gerſchts⸗Amt. 
( GBVorlakung.) Von dem unterzeichneten Stadtgerichte in der feinen Leben und Aufenth. 
nach unbekonnte Johann Gottfried Lievnow, Sohn des gewefenen hieſigen Burgers und Brauers 
Martin Liebnow und der Catherine gebornen Haberland, welcher hierſeloſt am 16. May 1764 
geboten und in Jahre 1785 als Schneider auf die Wanderung gegangen iſt, indem derſelbe 
ſeit dem Aten Julius 1786, da er aus Schutiedeberg in Schleſten geſch lieben, keine Nachricht 
pon fich gegeben hat, durch einen Aushang an hiefiger Gerichtsſtelle unter dem heutigen Datum 
zu einem auf den 30. November o. Vormittags 9 Ubr angeſetzten Termine öffentlich vorgeladen 
worden. Gleichmäßig ſind durch die namliche Edietalcitation die etwanigen von dem Verſcholle⸗ 
nen zurückgelaſſenen unbezangten Erben aufgefordert worden, ſich zu mel en und zu legitimtren. 
Da inzwiſchen gänzlich unbekannt iſt, ob und wen der Verſchollene in dem Falle feiner Todes - 
erklärung ale Erben hinterläßt; ſo iſt ferner zugleich bekannt gemacht worden : baß, wenn ſich 
kein legitimirter Erbe meldet, das da 340 Nthlrn. Courant beſtehende, im hieſigen 
Stadtgerichts⸗ Oepoſiterio be nenen als Gut zu 
betrachten und dem Fiskus zuzuf 19 5 5 


3 ( Aufgebot.) Auf dem sub Nro, 34, in hieſiger Stadt belegenen Hauſe haftet für den 


. 


Gartz den 29. Januar 181 


( Subhaſtation, Edic tale tation und offener Arreſt.) Dem Publico wird hierdurch bekannt 


gemacht, daß die dem Freygaͤrtner Hoppe zu Koſemitz eigenthuͤulich zugehorige Frepſtelle, 
worguf das Branntwein⸗Ürbar, Backen und die Kram⸗Gerechtigkeit erblich haften, nebst dazu 


ihr Gebot abzugeben, und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenoſten die Nahrung, 
nach Einwilligung der Hoppeſchen Gläubiger, adjudie werden 


Br ea Ener 


nochmals alle ſchon fruͤherbin aufgeforderte befänn te und unbekannte Glaͤubiger des Hoppe hier⸗ 


dürch aufgefordert, ihre an denſelben habende Forderungen bis zum aten Deebr. o. sub poemz 

raeclusi et perpetui silentir, dem unterſchriebenen Gerichts⸗Amte anzuzeigen, auch alle etwa 
Kecter ſich habenden Pfanbſtuͤcke, Gelder, Briefſchaftem oder Ootumente bei Verlust ihres daran 
babenden Pfandrechts an das Juſtizamtliche Depoſitorium abzuliefera, odee zu gewaͤrtigen, daß 


| dieſe Pfandſtücke, Gelber, Briefſchaften oder Documente von ihnen durch Execution beigetrieben 


wenden ſollen. — Uebrigens beläuft ſich die Taxe diefer Rah ung auf 1466 Rthlr. 21 Sgl. 105 D'. 
Cour., und kann auf dem Rathhauſe zu Nimptſch, im Gerichts⸗Kretſcham zu Koſemitz, und 
beim Gerichts⸗Anlit in Manze, zu jeder ſchicklichen Zeit, in Augenſchein genommen werden. 
Jordans mähle ze aten Auguſt t...... ʒ⅛;;]4 

SR „ Das v. Netz Koſemitzer Gerichts⸗Amt. Profe. 

( Subbuſtation.) Die auf 4868 Nible. 6 Gr. gewürdigte Amts⸗Scholtiſeß des Scholtz 

Friedrich Walther Nr. 1. zu Goͤllſchau wird sub Hasta voluntaria geſtellt, und ſteht terminus 

Beitationis auf den roten October 9 Uhr allhier un; wogegen die Vorladung der unbekannten 
Glaͤubiger des ec. Walther vom zſten diefes Monats vor der and wegfaͤllt. Hapnau den 
21. Sept. 18199 Kaoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗ wg Wecker. 


T Subha nation.) Zu dem Johann Daniel Junghardtſchen Wohnbauſe sub Nro. 438. bor 


dem Nicolai⸗Shore allhier, welches 160 Rihlr. 12 Gr. gerichtlich taxirt worden, iſt nunmehro, 


auf Antrag ver Junghardtſchen Glaub ger, der 25ſte October a. o. zum einzigen peremto⸗ 
kiſchen Lieitattoßs⸗Termine anberaumet worden. Es werten dahero beſttz⸗ und zahlungsfaͤhige 


1 
„ an gewohnlicher Gerichtsſtelle, auf hieſigem Rathhauſe, 


Kaufsliebhaber eingeladen, in diſem voran geſetzten peremtoriſchen Termine, Vormitkags un 
9 Uhr, vor dem Stadkgerichte alli 8 . 
entweder in Perſon oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ! ihre Litita abe 


willigung der Intereſfenten, der Zuſchlag dieſes Hauſes erfolgen wird. Die auf dieſem Hauſe 
6 Klgr. Lauban, den sten Jul, 0 ee - 


lot, ne 


= 
1 


zugeben und fie) zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, nach vorgaͤngiger Eine 5 
haftenden Abgaben und Beſchwerden an Schos und Steuern betragen jedesmal einfach 


EEE 8 RT 


von dem zu verkaufenden Gute gegeben habe. Auch iſt bei demſelben der Anfahlagund:bie land, 
1 Taxe jederzeit einzuſehen. Briefe werden ebenfalls an den Bevollmächtigten, jedoch 
poſtfrei, erbeten. . ER; 2 f 5 


(Auetions⸗ Anzeige.) Donnerſtag den 30. September und Freita⸗ e October wied * 


die an der Junkerngaſſen⸗ und Oberamtsbruͤcken Ecke, dem ehemaligen Ober⸗Landes⸗Girichts“ 
Haufe gegenüber, abgehaltene Auction Ken ſeidenen, bauntwollenen und wollenen Waaren been⸗ 

digt und werden alle dies faͤlligen Reſtan 5 den 

2 8 1 5 ae 3 
(Auctions ⸗ Anzeiger): en sten October o. Nachmittags um 2 Uhr ſollen guf dem Hofe 
der Canonicus Krüger ſchen Reſidenz auf dem Dohm zwei hellbraane Wagenpferde (En Tanker 
ein Wallach und eine Stute, nebſt einem ganz bedeckten Wagen und einem Reiſewagen, an den 


en aufgefordert, ſich bis ſpaͤteſtens den 1. Ottoder mit 


Meiſtbie tenden gegen gleich baare Bezahlung in klingendem Courant öffentlich verkauft werden-. 


Bleslau den 27. September 181 a Re 8 

; (Eichen Verkauf.) Es ſollen im hieſigen Walde, wenn ſich annehmbare Käufer; finden, 

600 Stuͤck ſchoͤn gewachſene ſtarke Eichen gegen gleich baare Zahlung in Courant, einzeln oder 
im Ganzen, an den Meiſtbietenden verkauft werden. Der Termin hierzu iſt auf den 2 ken: Jo 


nember a. c. angeſetzt. Die Eichen konnen vor dem Termine zu jeder Zeit angeſehen werden, 


und das unterzeichnete Wircthſchafts⸗Amt ertheilt hierüber nähere Auskunft. Moſchen, bei 
Zulz, den 24. September 1819... Siutorius, Inspector. 
„ GDolz⸗Verkauf.) Alle Sorten Brenn⸗ und Baus Holz, letzteres ſowohl geſchnitten als in 
Staͤmmen, find in den Hofen der Herren Zimmerei ſter gorauſe und Tietze vor dem Sand⸗ und 
Oder⸗Thore bei meinem Faster zu herabgeſetzten Preiſen zu haben. AUnrseifungen hierauf koͤn⸗ 
nen auch in meinem Comp . 


= tember 1819 ; : 


bir im Ri 
8 r d ee el ech, 

: age) Einige Tauſend Stuͤck neue Mauerziegeln, welche an der Oder nahe am 

dem Nitolai⸗Thote ſtehen, find zu verkaufen, und das Naͤhere in der Weinhandlung bei Se Da 

Schilling am Paradeplatz zu erfahren. 

Qu verkaufen.) Zwei eben fo geſchmackvoll als dauerhaft gearbeitete Schreib⸗Seere⸗ 


taire, von ſchoͤnem Birken⸗Holz, ſtehen um moͤglichſt billigen Preis zu verkaufen beim Tiſch⸗ 


2 


ler⸗Meiſter Schimpfke, auf der Weidengaſſe naͤchſt der Promenade in Nro. 1079 par terra. 


Anzeige.) Bei mir, auf der Ohlauer Gaſſe in Nro. 1197. ſind befte marinirte Bricken 


und geräucherter Lachs angekoemmnn 2 Venn Barthel, 
(Anzeige.) Extra fein Pekko⸗Shee mit weißen Spitzen das Pfdrs! Rthl „Thee 
43, Nthir.; fein, Hay ſan⸗Thee a: 2 Rthlr. und fein grun Thee à 1 Rihlr. Cour. ; extra feine 


embergshofe abgeholt werden. Breslau den, 28ſten Sep: / 


br.; fein Perl⸗ Thee 


Vanillen⸗ und Gewuͤrz⸗Chocolade, erſtere das Pfd“ 40 [gr., letztere 28, [ar, N. M.; beſtes 
Contentmehl das Pfo. 15 far. N. M.; Schwaden das Pfd. 2 fars N. M., Reisgries und 


Reismehl, bepdes das Pfd. 12 ſgr. 


10 gr. N. M., marinirte Heringe das Stück 4 gr. M. M., Engl. Stiefelwichſe von vorzuͤg⸗ 


7 fei, 
ner Knaſter in Packeten ven No. 1 bis 4 von Richter und Nathuſtus, nebſt mehreren Packet. 2 


+ 


1 * 2 =“ 
1 . 


„M. 3 Carol. Reis das Pfo. 6 Gr., bey 6 Pfd. 4 [gr. 
N. M.; Mayl. Reis das Pfo. &. ſgr. „bey 6 Pfd. à 52 fr. N. M.; Kartoffelmehl das Pfd. } 


„ 


ollander das Pfd. 20 ‚Ste Bit aͤcht Offenbacher g Mardeco das Pfd. 20 9 G. Ert. Feine 
age Catotten sen Pfd. 5 Ber 1 r 2 14. Gr. Ert. s fein Albanier das Pfd. 20 gl. 
N. ber? S. G. Bauch, im Bar auf der Altbuͤſſergaſſe⸗ . 
Bekaunkmachlntg: 5 Einen bochheehrken Publikum nlache ich hiermit ergebenſt bekannt, 
daß waͤhrend des W taͤglich ao 0 bis 3 Er 5 (en: d und daß 
e ettiven Gaͤſte beſtens un a ufriedenhe zu edienen ſuchen werde. 
ich 697 wein r reſß fte 175 . Alan Stabtfoch. 


N n e m . 5 a 
23 u: 1 er die beat und We De Stadt Breslau 
bur. zum Beſten der hieſigen Armen verkauft. 


5 900 e 5 au a 97 05 Pee an 1 1 9 2. Den ab Sing in 


Dei unke e | —— 5 | 
f re een er She und: edge, Auf 55 ya, 1820, Si 
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. —:! er . A. e 

5 eke en un 9.7 Die Londner e e uanier bekanntlich 
1 dle 7 0 und ſicher € Berficheruinds + -Anftalt vor Feuersgefahr, hat aufs Neue die Praͤmien fuͤr 

Haͤuſer, Waden Lage aller Art, und fonftige Gegenſtaͤnde, nach billigen Grundfagen geſtellt, 
5 und werden die Pläne dieſerhalb bei mir unenkgeldlich ausgegeben; auch kann jede Verſicherung 
von dem zu beſtimmenden Tage, wie bisher, ihren Anfang nehmen. Die Wohlthat, den du 
Feuer entſtehenden 77 vergötigt zu erhalten, ſpricht fuͤr ſich ſelbſt, als daß es noch einer 
8 . befondern Empfehlung beberf. Ich nehme für dieſe Soristät alle Aufträge an, und ſorge BE 
Rt FOR e der Policen. 

= orge Ludwig Maske, in Breslau im Marſchelſchen Haufe‘ am ‚Ringe No. 570. 5 
1 5 Zur prompten Spedition der uber hieſiges Kong, Haupt⸗Zoll⸗ und Steuer⸗ 
Amt eingehenden Waaren, empfehlen wir uns unſern Freünden und reſpectiven Handlungs haͤu⸗ 
ſern beſtens, werden auch gern den exforderlichen Eingangszon, ſo wie auch bet Erthetlung der 
Begleit cheine nöͤthige Buͤrgſchaft für die nach Packhof⸗Staͤdten und Haußt⸗Steuer⸗Aemtern, 
ſo wie auch für kleinere Stabte beſtimmte Güter, gegen die beim Handelsverkehr gewöhnlichen: 
Speſen ubernehmen; wenn wir Bit weiteten Aufträgen beehrt werden ſollten. Liebau den 
44. September 1819, | 7. 5 Joſeph 3 & e er 
4 Cap al wird geſucht.) 2000 Athlr. fur erſten 59 vothek auf ei 
Fah 100 arten gehört, koͤnnen in einet Provinzlal⸗ e 2 geb 
Wee ertheilt Her Agent Muͤller junior. 5 
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Anzeige. Hierdurch benachrichtigen Unterzeichnefe die reſp. Mitglieder des Inſtituts sie, 
Be 8 Diener, daß Freitag den 18ten October die Unterrichts⸗Stunden, mit 
Ausnahme der 
di jenigen, we 


Inſtituts⸗Locale zu kommen. Breslau ven 


N eifegelegenbeit, 
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Manasbemden gez. C. F., und zwei Frauenhemden 2 B.; nebn noch anderer W. 2 5 
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„115. der Schleſiſchen prioilegirten Zeitung⸗ 
Vom 29: September 1819.) 5 Er 
(Avertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤniglichen Pupillen⸗ Colle zii wird im 
Gemaͤßheit der F. 137, bis 142. Tit. 17. P. k. des Allgemeinen Land⸗Rechts denen etwa noch une 
bekannten Slaͤubigern des zu Namslau verſtorbenen penſionirten Hauptmanns Johann Gottlieb 
Ulfert die beben de Theilung der Verlaſſenſchaft unter denen Erben biemit öffentlich bes 
Fannt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten, und zwar in. 
Anſehuͤng der einheimiſchen Gläubiger Tängftens binnen Drei Monaten, in Anſehung der Aus ⸗ 
waͤrtigen aber binnen Sechs Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach 
Ablauf dieſer Friſten und erfolgter Theilung ſich die etwanigen Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden: 
Erben nur nach Verhaͤltniß ſeines Erbantheils halten können. Breslau den 14. Septbr. 18 19. 
W BESTER Koͤnigl. Preuß; Pupillen⸗Collegium von Schleffem 
AuAoertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Pupillen⸗Collegii wird in 
Gemäßheit der d. 137. bis 142, Tit, 17. P. I. des Allgemeinen Land⸗Rechts den etwa noch 
unbekannten Gläubigern des zu Schweidnitz verſtorbenen Chriſtian Gottlieb Ackermann 
die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft unter den Erben hiemit öffentlich bekannt gemacht, 
im ibre etwannigen Forderungen an. ver Veslaſſenſchaft in Zeiten, und war in Anſehung der 


el 
binnen Sechs Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Fri⸗ 
ſten und erfolgter Kane ch die etwannigen Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden Erben: nur nach 
Verhaͤltniß feines Erbantheils halten können. Breslau den 14. September 1819. 
V Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegium von Schleſlenn: 
(eEdictaltitation.) Vor das Koͤnigliche Gericht der hieſigen Haupt⸗ und Reſidenz⸗ Stadt 
"werben nachſtedende, theils Verſchollene oder deren Erben und Erbnehmer, theils unbekannte 
Verlaſſenſchafts und andere Prätendenten, auf Anſuchen ihrer Verwandten und Euraforen, aa⸗ 
derer Intereſſenten und von Uns ex oklicio, und zwar: A. die Verſchollenen und zwar, 
| 15) der hieſelbſt am 3. Februar 1765 getaufte Ben amin Gottlieb Weinert, ein Sohn des Tuch⸗ 
klachers Weinert, welcher im Jahre 1 als Kürfchnergefelle auf die Wanderſchaft gegangen, 
welcher die letzte Nachricht aus Amsterdam im Jahre 1783 von ſich gegeben, und deſſen Ve. idw 
gen ungefähr 100 Rthlr. betragt; 2) ter Grenadier Friedrich Rödler bei dem Fuͤrſtl Hohen⸗ 
loheſchen Negimente, welcher ſeit dem 14. October 1806 vermißt wird; 3) der Steinbrückrer⸗ 
meiſter Job ann Gottlieb Nagel, welcher am 16. October 1801 von hier entwichen, und teffen 
Vermoͤgen 77 Rthlr. betragt; 4) die im Jahre 1762 geborne Tochter des Erbſaßen Schmidgen, 
Anna Roſina verwittwete Schuhmacher Bandke, welche vor länger als 12 Jahren aus dem 
Kranken⸗Hoſpitale hieſelbſt ſich entfernt hat, und deren Vermögen ſich über 1760 Rthlr. beräufts 
55) der freiwillige Jäger des aten Weſtpreußiſchen Infanterie⸗Regimenks Carl Auguſt Winckler, 
welcher am 16 October 1813 in dem Treffen bei Leipzig verwundet worden; 60 der im Jahre 
1776 geborne Chriſtian Gottlieb Metz, ein Sohn des hieſigen Schloſſermeiſters Me 37, welcher 
ſſch im Jahre 1800 als Schloffergefelie, von hier i de ee, ee 
über 90 Rthlr. betragt; 7) der im Jahre 1784 geborne Johann Gottfried Laube, ein Sohn des 
HBiuͤrdlerknechts Laube, welcher ſich im Jahre 1801 heimlich entfernt, ungefähr ein Jahr darauf 
aus Wien feine Verwandten geſchrieben, und deſſen Vermögen ſich über 40 Rthlr. belaͤuft; 
8) der im Jahre 1781 geborne Sohn des Akciſe⸗Beſchauers Felge, Johann Friedrich Wilhelm 
Eernſt Felge, welcher im Jahre 1802 als Friſeurgeſelle ſich von hier nach Leipzig begeben, von: 
welchem die letzte Nachricht aus Hamburg im Monate Junh 1804 eingegangen, und deſſen Ver⸗ 
mogen über 27 Rihlr, betragt; 9) der im Monate December 1781 geborne Ferdinand Gottlieb 
Paul, ein Sohn, des hieſigen Zuckerraffinerie Officianten Pauli, welcher im Jahre 1793 in 
üpzig bei einem Friſeur in die Lehre gegangen und die letzte Nachricht im Jahre 1797 von ſichh 
geben, und deſſen Vermoͤgen ſich uber 100 Nihlr. belaͤuft; 10) der im Jahre 1752: geborns 


iſchen Gläubiger laͤngſtens binnen Drei Monaten, in Anſehung der Auswärtigen aber ; 


7 


FVV 


ohn des Stifts⸗Canzeley⸗ el, welcher in einem Alter 66 . 
„ der zuletzt im Jahre 1803 eingegangenen Nachticht ſich als Gaſtwirth unweit 


jeley Boten Humel, welcher in einem Alter bon 18 Jaßren ſich von bier 


Ri ſtorbenen Sufanna Dorothea verwittweten Rohr, deren Nachlaß in 26 Rthlen, beſteht; s 


- 2 unbekannten 


der Ehe gebornen, am z0ſten July 1818 


rende und zu informirende, auch mit glaubhaften Nabtichten von ihrem Leben und Aufenk⸗ 


balte in verſehende Bevollmächtigte, wozu ihnen bey etwaniger Unbekanntſchaft unter den hieſi⸗ 


* 


mit Hfaterlaſſung eines 1 ungefahr 
8 ei bi nen. Ado! 7 9 Ju us L 9 8 


ER 


gi 2 


Bietungs⸗Termine, Vormittags um 10 uhr in hieſſger⸗Amts⸗Kafzlei zu erſcheinen, die näheren 
Bedingungen und Zahlungs Modalitäten zu vernehmen, darauf ihr Gebot zu thün, und dem⸗ 
1 nächſt zu gewärtigen, daß beſagtes Grundſtück dem Meiſtbietenden unter Einwilligung der In⸗ 
Aekeſſenten zu gef ege e eta fpäter eingehende Gekote aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
weiden wird. Die über bieſen Fundum aufgenommene Taxe kann in hieſiger Amts⸗Katſlei zu 
jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. — Uebrigens werden alle etwa unbekannte, Real⸗Praͤ⸗ 


= : 2 r 2559 Me We 5 1 N ; 2325 8 


10 tendenten behufs der Wabrnehmung ihrer Gerechtſame sub poena praeclusi et ‚silentii perpetui 
hiemit ebenfalls eingeladen. Brestau den 20. September 18⸗ 9pt2“v9 . 
e MRKKRoönigl. Juſtip⸗Amt zu Stt⸗Vintenz. Jungnitz. 


5 (Subha ation.) Von dem uster zeichneten Stadt⸗ und Hoſpital⸗Landguͤter⸗Amte wird 
R hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Real⸗Ereditors die beiden Grundſtuͤcke 
der Marta Eliſa beth verwittweten Babiſch gebornen Ramiſch sub Nris. 1. und 2. zu Neu⸗ 


* 


rmit⸗ 


legene, auf 
5 8050 


gen den 
bon — 


f im Fall des Außenblei⸗ 


ar 42 
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d Atblız 5 
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Courant abgeſchaͤtzte Haus, Hof und Garten, nebſt 4 Morgen Feldacker, des well. Erbſaßen 
Eßbriſtoph Schröter angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige zu Abgebung ihres Gebots vorgeladen 
werden, und hat der Meiſtbietende, Beſtzahlende, Beſitz⸗ und Zahlungsfähtge in termin. 
eremtorio den zoſten Januar 1820 nach eingebolter Genehmigung der Erben und. 
Ober⸗Vormundſchaft bie Verkaufs Bedingungen und Adjudication, außerdem aber zu gewärti⸗ 
gen: daß auf ein nachheriges Gebot keine Ruͤckſicht werde genommen werden. — Wobei auch 
die unbekaunten, aus dem Hppotheken⸗ Buche nicht conſtirenden, Real⸗Prätendenten mit vor⸗ 
geladen werden, ihre Auſpruͤche ſgaͤteſtens bis zum letzten Liettations⸗Termine dem Gericht ans 
zuzeigen, oder zu gewaͤrtigen: + fie nach erfolgter Aojudication damit gegen den neuen Beſiz⸗ 
uͤcke qu, betreffen, nicht weiter werden gehort werden. Und 


=“ Das Gerichts Amt Mofchen und Mullmen. 8 
(Subhaſtation.) Die zu Schoͤnau hieſigen Kreiſes sub No. 17. belegene, deut Golkfrleb 
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mittag um 10 Uhr vor dem Stab t⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher angeſetzt, und haben alle und jede, 
welche dieſe Muͤhlen⸗Poſſeſſion zu kaufen Luſt, Fähigkeit und Mittel befigen, ſich in die ſen Ter⸗ 
minen, beſonders in dem letzten, einzufinden und ihr Gebot abzugeben, wo alsdann der Meiſt⸗ 


tal⸗Akten und e der Benennung: Unbekannte Maſſe, aufgefuͤhrt iſt, u 
nen Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſich inner 


5 8 


7 Be Fern ER 2 


melden ; | widrigenfalls ſie mit ihren Anſpruͤchen an die gedachte Depoſttal⸗Maſſe werden präclu⸗ 5 


dirt werden, und dieſelbe als ein herrenloſes Gut dem Fiscus zuerkannt werden wird⸗ Neu⸗ 


markt den 13ten Marz 1819. 


Das Königliche Dourainen⸗Juſtiß⸗Amt der Güter Nümkau, Sabor, Hepbau, 


8 vbubthal und Frobelwitz. f 5 J 
3 (Hausverkauf.) In einer Provinzial⸗Stadt Schleſtens, am Fuße des Gebirges, iſt ein 
neu erbautes maſſibes Wohnhaus von 2 Stock am Ringe, vor deſſen Shüre der Wochenmarkt 
gehalten wird, und wo alle Paſſage ane mit angebrachtem Specerey⸗ und anderm Han⸗ 
del, beſtehend in einem guten Handlungs⸗Gewolbe, 5 Wohn⸗ und einer Kuͤchen⸗Stube, wovon 


Triukwaffer, einem gräßeren, und einem kleitern Ziergarkchen, ft Ve anderungsvalder billig zu 

verkaufen. Hiebel iſt noch zu bemerken, daß dieſes Haus wenig Abgaben zahlt, und ſich für jedes 

Geſchaͤft und jede Familie eignet. Das Naͤhere ſagt, auf portofreie Anfragen, 8 Eh 
Be der Agent Pohl, 5 Straße im weißen Hirſch. 
(Avertiſſement.) Das hieſige ratholiſche Schulk und Ki 


hiermit ein, gedachten Tages zur feſtgeſetzten Stunde auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen, und 


* 


ſigem Ra den 19. Sepibr. 1819. Magistratus. 


3 = (Auckions⸗Anzeige.) Zu Folge hoben Beſehles Eines Königl. Hochlöblichen Zünften Des 
Parxtements des hohen Krieges? Mimſterit ſollen die fuͤr den Koͤniglichen Dienſt unk rauchbaren 
Wagen, Geſchirre, Stall Sachen und Felo⸗Equipagen⸗Stuͤcke mittelſt einer Auction öffentlich 


verkauft werden. Dieſe Auctfon wird vor dem Oder⸗Thore bei den Train⸗Remiſen auf der 
Wieſe hinter den Militair⸗Caſernen des Buͤrgerwerders abgehalten, damit am aten October 


d. J. frͤͤh um 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr der Anfang gemacht, und täglich Vor und 
Nachmittags damit fortgefahren werden. Der Meiſtbietende hat den Zufchlag zu ge wärtigen, 
und muß alles Erſtandene in Preußiſchem Courant gleich baar bezahlt werden; welches hierdurch 


zur Kenntniß des Publicums gebracht wird. Breslau den 25, September 1819, 


Königliche Train⸗Direction im General⸗Commando von Schleſten. v. Bismarck. 


(Auctions Anzeige.). Donnerſtag den zoſten diefes Monats und folgende Tage ſollen im 
Hinckel er Piet, nech vorrätpigen Wagren, als; Damen Putz aller Ark, Bipouterien, Parfüs 
merien, Porcelain, Bronze⸗Leuchter, Mouſſelin, Sammet, Spitzen⸗Daͤnder, Herren⸗ und Da⸗ 


2 gewölbt, 2 Vorrakzs Gewölben, einer Küche, einem Keller, einem Hofe mit gutem laufenden 


ee: | ſterhaus fol neu erbaut, und mit⸗ 
telſt ficitarion in Entreprifg aus gethan werden. Hierzu baven wir einen Termin auf den 2. Oc⸗ 
zober c. Voruulttags um 9 Uhr anberaumt, und laden daher cautionsfähige Entrepreneurs 


zu gewaͤrtigen, daß dem Mindeſtbietenden der Dau auf den Grund der diesfaͤlligen Bedingun⸗ 
gen überlaſſen werden wird. Die erforderlichen Bau⸗Bedingungen konnen zu jeder Zeit auf hie⸗ 


Gewölbe am Ringe in No. 577. alle in der aufjuhörenden Handlung Wilpelm Hinckel, ehemals 


men⸗Handſchuhe, Umſchlage⸗Tuͤcher ꝛc., fo wie auch Handlungs⸗Gexräthſchaften und Meubles, f 


gegen baare Bezablung in Courant verauctionirt werden. i : 
Auction.) Donnerftag den 30. September früh um 9 uhr werden auf der Schweidnitzer 
SGaſſe im Gewölbe des Marſtalls einige Sorten Specerey⸗Waaken, eine Quantität Tuch und 


Cattun, etliche Büchfen und Flinten, nebſt einigen Siſch⸗Uhren und Meubles, gegen baare Zah⸗ 


llung in Courant verahetionirt werden. Lerner, Auctions⸗Counmiſſa ius. 
ERS; en n Freitag den 1. October, fruͤh um 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr, 
wird auf de 


i ſten und mehrere kleine Kiſtehen, Cartons, und verſchiedene Plauen, gegen daare Zahlung in 
Lourant verauctionirt werden. Breslau den 27. September 1819. > ge 
ar 5 S. Biere, tencefſlomirter Auctions⸗Commiſſatius, 


— — 


Spazier⸗Wagen meifes zum billigen Verkauf nach i Er 
„„die Sattlen⸗Meiſter Klein auf der Dummerepe, 


% * 
/ RR 


4 


wird r Ohlauer Gaſſe im blauen Hirſch im Saale ein Waaren Lager, beſtehend in verſchie⸗ 
. und andern Wadren, wis auch mehrere Glasſchrante und Glastaſten, 2 Pack 


(Wagen zu verkaufen.) Einen modernen, noch wenig gebrauchten Staats» und eim derglei⸗ 


— 2562 — 


5 (Anzeige.) Beim Dominio Ze dlitze bei Breslau iſt friſch gebrannter Kalk und Flachwerk 7 
zu aben. z >; ' % n 11 


„ 


f. Medoc, der Eimer à 20 Rthlr., die Bouteille 10 Gr.; rothen Ofener Wein, der Eimer f 


bei Zuſicherung reeller Bedienung, eslau i 215 ber 1819. . 
5 > Zuſich = 5 Johann Ernſt Dittri ch 0 cke der % 1 A und Kupfer 4 ttaßt, 
5 Ser = rt im e enbaum. . t Pen l e 


r Butter iſt nun angekommen, und 


e i 


5 ſolchen Etabliſſement gehörigen. Exforderniſſe hoffe ich jeder Aufforderung zu genügen, N 


EEE, 2 
empfehle mich daber beſtens, unter der Verſſcherung prompter und billiger Bedienung. Breslau 


Bickel. 


= 
ſchieben eines! 


leichen Ver 58 Dr 73% 
e 125 em ae e rg ſeyn Er 10 SE ſolchen der 
nöglichſt beiten Art ausgeholfen werden wird. Treſchen den 25. September 1819. 
mögt W Der Staskkoch Stiller. 
Neue Mufikaliey bei Breitkopf und Härtel in ies Adam, Rom, 
. 1 . i Clar. av. acc. de ’Orch.- 


E 


. Derſelbe, 3 gr. Duos brill. p. 2 El, qme liv. 2 Rthlr. — Camus, P. H., 24 Seren, & 


45 far uns ſowohl als auch für die Nachwelt, im Angedenken erhalten wird. Dieſes iſt 


nz⸗Amte wohnhaft, in feinem Silber zu 1 Rthlr., und in Golde zu 16 Rthlr., zu haben. 
(ébiterariſche Anzeige) Das Königl. Preuß. mediciniſch⸗chirurgiſche Fried⸗ 
Wilhelms ⸗Inſtitut Cusfprünglid chirurgiſche Pepiniere) zu Berlin, 
ein geſchichtl. Verſuch von F. D. E. Preuß. — Dieſe zum 25ſten Skiftungstage der 


e — 2564 — = 
zeuannken Anſtalt erfehienene Schrift, enthalt eine ausführliche Darſtellung ber Enkſtehung und 
rganiſation der ſelben. Da es für manche Eltern und Bo; muͤnder Jutereſf haben Ae 


mit näher bekannt zu werden; ſo ſind die noch vorhandenen Exemplare bei dem Rendant Spona⸗ 
gell in Berlin im Haufe des Inſtituts, Umverſitätsſtraße Nr. 7. das brochirte Exem 995 für 5 


14 Gr. Cour, zu haben. Aus waͤrlige Beſtelungen werden in portofreien Briefen erbeten. 

( Anzeige.) Die Sechste und letzte Fortſetzung zum Hauptkatalog von 1812 der Streitſchen 
Leihbibliothek iſt eben fertig geworden, und kann von den Beſitzern des erwahnten Hauptkatalogs 
geaen Borzeigung deſſelben, Bruſtgaſſe No. 918. im ehemaligen Dreperfchen Hauſꝛ/ abgefoͤr⸗ 

rt werden. f RR 5 5 

(Anzeige.) Unterzeichneter empfiehlt einem hochzuverehrenden Publikum eine am Naſch⸗ 
markte in No“ 1982. gelegene Leihbiblisthek. ? e 2 

FCck(totterienachricht.) Die Renovation der 4ten Klaſſe 4oſter Klaſſen⸗Lotte⸗ 
rie, welche ſogleich ipren Anfang nimmt, und deren Ziehung den 8. und 9. October feſtgeſetzt 
iſt, muß bei unfehlbarem Verluſt des Anrechks an den Gewinn bis zum 


if 
zoften September geſchehen. Sie beträgt für das ganze Loos 5 Rthlr. Gold und 4 Gr. 


db der 5 Rthlr. 20 Gr. Courant, das halbe 2 Rthlr. 12 Gr. Gold und 2 Gr. oder 2 Mehlr. 
22 Gr. Eburant, das Viertel 1 Athlr. 6 Gr. Gold und 1 Gr. oder 1 Rthlr. 11 Gr. Courant. 
Nauf ⸗Looſe find. bis zum Ziehungs⸗Tage zu haben; und werden von auswärtigen Intereſe 

enten Briefe und Gelder ktandco erwartet. Breslau den 18. September 1819. - 

38 8 Earl Jatob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 

= CLotterienachricht.) Zu der Neun tuen gottevie, deren Ziehung 


S And Briefe und Gelder Franco einzuſenden. Breslau den ı4ten September 1819. 
N — Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 


CCotterienachricht.) Logſe zur Claſſen⸗ und zur kleinen Lokterie find bei wür 


mit prompter Bedienung zu haben. Br „ reiben. * 
a Kante richts -A Gründlicher Unterricht im Perſpective⸗ Plan = und freien Hand⸗ 
zeichnen wird woͤchentlich an zwei zu beſtimmenden Tagen ertheilt werden. Diejenigen, welche 


hieran Theil nehmen wollen, erfahren bis Ende dieſes Monats in der Neuſtadt, breite Straße 


Nro. 1451. weite Etage, das Naͤhere. 


(Bekanntmachung.) Herrſchaftlichen Gutsbeſttzern, die gemeint ſind ihre wirthſchaſtl⸗ 5 


: chen Rechnungen billig und acturat revidiren zu laſſen, empfiehlt ſich ein Reviſor dazu, welcher 
auf der Reifergaſſe in No. 399» zwei Stiegen hoch zu erfragen iſt. = „„ 
(Bekanntmachung.) 


Kenſtein. 


Schmiedebruͤcke in Warſchau. 


(Offener Dienſt.) Ein Koch, der fein Fach gruͤndlich verſteht, kann bald ein gutes Unter⸗ 
kommen haben. Das Nähere it zu erfragen auf der Katharinen⸗Gaſſe in No. 1370. par terre, 
Du vermiethen.) Eine ſehr angenehme Wohnung von 8 meiſtens fihön gemalten Stuben, 
einer geräumigen lichten Kuchel, nebſt Bodenkammern und Kellern, iſt Veraͤnde un Shalber zu 
Michaelis zu vermiethen, und beim Agent Emanuel Muller auf der Windgaſſe da Naher 


erfragen. Breslau. 


(Zu vermiethen.) Eine kleine Stube mit Meubles ik vom 1. Ottober an monalweiſt a € 


N terSchweirniger Straße in No, 808. drei Stiegen im Vorderbauſe zu vermiethen. 
SR ö 5 . Ye AR er EEE HERE BEL ER 


— 


> th * * Lot „ dere Zie hung auf 
den ı8ten October ihren Anfang. mimt, find ganze Looſe zu 2 Nthlr. 2 Gr., Falke Nei 
Gr. und Viertel zu 12 Gr. 6 Pf. Courant bei mir zu haben. Von auswärtigen Intereſſenten 


i 5 Ein Landgeiſtlicher wünſcht einige Knaben für ein billiges Jahrgeld in 
fein Haus zu nehmen, indem er ſowohl ihre wiſſenſchaftliche als ſittliche Ausbildung ſich angele⸗ 
gen ſeyn laſſen wuͤrde. Naͤhere Nachricht giebt auf Verlangen muͤndlich oder ſchrifklich (letztere 
jedoch nur auf poſtfreie Briefe) der Paſtor Hoffmann in Dittmannsdorff bei Fran⸗ 


(Geſuch um Unterkommen.) Eine Perſon von mittleren Jahren, welche allen häuslichen 
Arbeiten vorſtehen kann, wuͤnſcht als Wirthſchafterin baldiges Unterkommen; jedoch ſieht ſelbe 
mehr auf gute Behandlung als auf großen Gehalt. Auskunft giebt der Wachszieher Hr. Zur, f 


er 5 2 
kommen. §. 1 
„männer beſtehen — 

che im naͤchſt v 
us die höchſte orde 
aus ſammt⸗ aus eigenem ode 
uperintensen⸗ an den Staat zu 
„einem von letzte Drittbeil 
übrigen Sau 
Stimmen muͤſſ 
aus dem gegeben! werden. 9 
5 aus einem manner. wird de 
der Staͤdte, §. 137. Zur At 
lien Euwan⸗ Art wes den eber 0 
agen 6) aus erfordert, welch 
Jedem O er⸗ de ſelbſt haben 
kt in die erſte daß das Alter key) 


00 des fönigle H. 138. 9 a 

{= Mitglie ern nicht duch ein FE 

© h I = 

0 ſerfaͤhtigkeit. den Fau ausge 5 = 

2 W rechtigte durch b 

= Eibens⸗ ſich am Wanlo = 
igemeis, Wahlen. gıfchebi 


der Staͤnde⸗ heit; jedoch dal 
kaſſelbe maß dritten Theil e 
Sbetenutntſſe gen. Nur in 
ſche Staats⸗ letztere Beſchraͤ 
deb er in eine der Stimmen⸗ 
geweſen noch ten geht der A 
lich eroͤſf aet H. 140 — 14 
f | bei den Wahler 
innung einer Abgeordneter, 
immfüß zung ſondern des ga 
eine Compe⸗ ihm daher auch 
us ge fetzt iſt. bei feinen Fünf 
Staͤndever- deverſammlunt 
ber Gewalt, den. F. 15 1. 
nter Privat⸗ haben ihr Sti 
Die 13 rit⸗ nur den erbl! 
en Kammer mer iſt geſtatt 
Beſitzern der in der Verſam 
RR rit⸗ ſer Kammer o 
85 132. Die gen prafumtib 
die eigenes hert ſchaft zu ü 
ind von den muß eine neue 
die beſteuer⸗ nicht Ai el 
de gewahlt, ten Kammer h 
verhält ſich bisheligen ſind 
einer Ge⸗ rend dieſes ſech 
Ff 140 Buͤr⸗ Aus trist eines 
Cahlmänner dec Falle des 
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